
 Treffen Sie Entscheidungen zum Wohl ihres 

Kindes. 

 Versuchen Sie im Vorngherein abzuschät-

zen, ob durch die Schulwahl eine Über– 

oder Unterforderung Ihres Kindes entste-

hen könnte und versuchen Sie dieses zu 

vermeiden.  

 Vergleichen Sie Anforderungen der gewähl-

ten Schulart mit dem Lernverhalten und 

der Persönlichkeit Ihres Kindes. 

 Kinder entscheiden sich nach anderen Ge-

sichtspunkten für eine neue Schule, aber sie 

können es nicht richtig einschätzen. 

 Auch nach der Grundschulzeit braucht Ihr 

Kind weiterhin Unterstützung . Eine enge 

Zusammenarbeit mit Klassenlehrern und 

Schule ist weiterhin wünschenswert.  

 

 

Hier noch ein paar 

Entscheidungshilfen 

Informationsabend zur Frage:  

Welche Schule für mein Kind? 

Donnerstag, 08.12.2011 

Wichtige Termine im Überblick 

27.01.2011 Erhalt der Schulartempfehlung 

16.02.2012Informationsveranstaltung für 

         die zukünftigen 5.Klassen in  

         der Alexander-Behm-Schule 

12.3.2012  bis jetzt muss eine Beratung 

         erfolgt sein, falls der 

         Schulartwunsch von der 

          Empfehlung abweicht 

05.03.-12.03.2012 Anmeldezeitraum der 

         aufnehmenden Schulen 

Noch ein abschließender 

Gedanke 

Viele Wege führen zum gewünschten Schul– 

oder Berufsziel! 

Geradeaus ist nicht immer der einzige  Weg.  

Auch auf Umwegen kommt 

man zum Ziel! 

 

Wir wünschen Ihnen für die Zukunft Ihres Kindes 

alles Gute und stehen bei weiteren Fragen gern 

zur Verfügung. Über mögliche Änderungen im 

Anmeldeverfahren oder in anderen Abläufen in-

formieren wir Sie umgehend. 

 Ihre Schulleitung 

Kontaktdaten: 

Alexander-Behm-Schule, Grund- und Gemeinschaftsschule 

Klaus-Groth-Str. 29 

24963 Tarp 

Telefon: 04638 - 89460 

Fax: 04638 - 894623 

Email: Alexander-Behm-Schule.Tarp@Schule.LandSH.de 



Eine Übersicht der 

Schularten im Vergleich Wie geht es jetzt weiter? 

Schritt 1: Schulübergangsempfehlung: 

 Diese Empfehlung hat der Klassenlehrer, in 

Rücksprache mit den Fachlehrern, auf 

Grund der persönlichen und schulischen 

Entwicklung Ihres Kindes erstellt und gibt 

eine Richtung an. 

 Sie können Ihr Kind jeweils eine Schulart 

höher als angegeben anmelden. Eine An-

meldung am Gymnasium mit einer Haupt-

schulempfehlung ist nicht möglich! 

Schritt 2: Informationsveranstaltungen der wei-

terführenden Schulen:  

 Die Termine der Informationsveranstal-

tungen entnehmen Sie bitte der Zeitung 

Besuchen Sie, wenn möglich, mehrere Ver-

anstaltungen, um bessere Vergleichsmög-

lichkeiten zu haben. 

 

Schritt 3: Abweichung von der Schulartempfeh-

lung -was tun? 

 Beratungstermin an der gewünschten 

Schule vereinbaren. Beratungen müssen bis 

zum 12.03.2012 erfolgt sein. 

Schritt 4:  Anmeldung des Kindes an der ge-

wünschten Schule:  

 Anmeldezeitraum: 05.03-12.03.2012 

Benötigte Unterlagen:  

 Zeugnis Kl.4,  

 Schulartempfehlung,  

 Anmeldeschein 

 wenn vorhanden: Lernplan, LRS-

Bescheinigung 

 Stammbuch 

An alles gedacht? 
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